
NEUSTADT. Bereits im Vorfeld hatten
sich Neustädter Hundesportler für die
Kreisausscheidung im Fährtenhunde-
bereich qualifiziert. Kürzlich trafen
sich dann beim Hundesportverein
(HSV) Neustadt/Donau unter der fach-
männischen Organisation die besten
Fährtenhunde der Kreisgruppe 6 im
BLV/VDH, um ihren Kreismeister FH
zu ermitteln und die Fahrkarte zur
BayerischenMeisterschaft in Kempten
zu erlangen.

Von den 36 Hundesportvereinen
der Kreisgruppe 6 qualifizierten sich
sechs Teams zu dieser Meisterschaft.
Aus Neustadt Christa Schmid mit Aus-
tralien Sheppert Tayla und Schäfer-
hund Tira, Wolfgang Fersch mit Hova-
wart Tara, Silvia Schuster mit Mix Si-
na, Petra Schuster mit Deutschem Pin-
scher Aischa sowie Sportsfreund
Nürnberger mit seiner Riesenschnau-

zer Hündin Molly aus Regensburg.
„Unsere Hunde waren durch geschick-
tes und intensives Training bestens
vorbereitet“, heißt es in der Pressemit-
teilung. Um 6 Uhr starteten die drei
Fährtenleger mit der Aufsicht von H.
Danzer ins Gelände, um die an-
spruchsvollen Fährten zu legen. Eine

FH 1 muss mindesten drei Stunden alt
sein, mit vier kleinen Gegenständen,
welche sich nicht vom Gelände abhe-
ben dürfen, sechsWinkeln und sieben
Schenkeln sein. Der Hunde hat die
Fährte ruhig und mit tiefer Nase an ei-
ner zehn Meter langen Leine auszuar-
beiten und die Gegenstände bestimmt

und korrekt zu verweisen.
Leistungsbewerter Johann Grübel

hatte es nicht leicht, wurden ihm doch
nur klasse Hunde vorgestellt. Er ver-
gabWertnoten von vorzüglich bis gut.

Das Mitglied Christa Schmid vom
Hundesportverein Neustadt/Donau
belegte, wie schon des Öfteren, den
ersten und zweiten Platz. Sie hat sich
somit für die Bayerische Meisterschaft
in Kempten qualifiziert. Das Super-Er-
gebnis war kein Zufall. Genau im Vor-
jahr gewann sie mit ihren vorzüglich
ausgebildeten Hunden die Kreismeis-
terschaft der Fährtenhunde.

Seitens des Hundesportvereins
Neustadt/Donau wünscht man Chris-
ta Schmid bei der BayerischenMeister-
schaft auch ein QuäntchenGlück.

Weitere Info zu den Prüfungen und
Kursen des Hundevereines bei Erwin
Thom, Telefonnummer (0 94 45)
14 89.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
➜ www.manchester-terrier-vom-tra-
jan.de und www.hundesportverein-neus-
tadt.de

Vierbeinermeistern Fährtenprüfung
KREISMEISTERChrista Schmid
vomNeustädter Verein qua-
lifiziert sich Bayerische.

Die Teilnehmer mit ihren Vierbeiner. Foto: Thom

SCHWAIG. „De kloane Hex’̀“ ist ein wei-
teres Glanzlicht in der Reihe der quali-
tativ hochwertigen Aufführungen der
Dorfbühne Schwaig im Theatersaal
der Appel-Seitz Stiftung. Der Kinder-
buchklassiker „Die kleine Hexe“ von
Otfried Preußler ist eine Geschichte
voller Herzenswärme und Lebensweis-
heit, die seit sechs Jahrzehnten Gene-
rationen von Kindern und Erwachse-
nen begeistert. Die bairische Fassung
von Regisseur Christian Hauber und
das Bühnenbild wie auch die Filmein-
spielungen versetzen die spannenden
Ereignisse in unsereHeimat.

Mit 127 Jahren noch zu jung

Im Mittelpunkt der Handlung steht
natürlich die „kloane Hex“ (Corinna
Bauer), die mit ihrem Freund, dem
sprechenden Raben Abraxas (Andreas
Schmid) in einem Hexenhäuschen

mitten imWald lebt. Sie lebt froh und
unbekümmert in den Tag hinein, stu-
diert gelegentlich das dicke Hexen-
buch, um ihre Zauberkünste zu ver-
bessern, und ist verärgert, weil sie
nicht in der Walpurgisnacht zum gro-
ßen Hexentreffen auf den Blocksberg
kommen darf. Schließlich ist sie mit
ihren 127 Jahren noch zu jung dazu.

Eigensinnig wie sie ist, hört sie
nicht auf die Warnungen ihres Freun-
des Abraxas und nimmt heimlich am
Fest teil. Natürlich wird sie von der
Wetterhexe Muhme Rumpumpel (An-
ne Gruner) erwischt, von allen Hexen
ausgelacht oder beschimpft und
schließlich von der Oberhexe (Steffi
Gruner) dazu verurteilt, ein Jahr lang
alles zu tun, um eine „gute Hexe“ zu
werden. Zur Strafe wird auch noch ihr

Besen verbrannt, so dass sie den wei-
ten Weg vom Blocksberg nach Hause
zu Fuß zurücklegenmuss, wo sie nach
drei Tagenmit wehen Füßen, die Schu-
he in der Hand, ankommt.

Nun kauft sich die kleine Hexe im
Gemischtwarenladen von Balduin
Pfefferkorn (Christian Hauber) einen
neuen Besen, übt fleißig mit ihrem
Zauberbuch und vollbringt viele Hexe-
reien, um endlich eine „gute Hexe“ zu
werden. So hilft sie drei Holzweibern
gegen den neuen bösen Revierförster
(Karl Friedl), rettet bei einem Schüt-
zenfest auf Bitten der Kinder Thomas
und Vroni (Phillip Eichschmid und
Christina Straka) dem Ochsen Korbi-
nian das Leben, hilft dem Blumenmäd-
chen (Hannah Hauber) die Kunstblu-
mensträußchen zu verkaufen und

dem frierendenMaronimann (Michael
Straka)mit seinemOfen.

Und dann kommt der große Tag:
Die kleine Hexe tritt auf dem Blocks-
berg vor die gesamte Hexenschar und
muss drei Prüfungsaufgaben absolvie-
ren. Dazu kommt noch der Bericht
von ihrer ärgsten Widersacherin, der
Muhme Rumpumpel, die sie das ganze
Jahr über heimlich beobachtet und ge-
filmt hat. Wird die kleine Hexe die
Prüfungen überstehen und in den
Kreis der „alten Hexen“ aufgenommen
werden, oder kommt am Ende alles
doch ganz anders …?

Kleine Hexe fliegt über Schwaig

Die „kloane Hex“ ist das bislang auf-
wendigste Theaterstück der Dorfbüh-
ne. So wurden tausende von Euro in
die technische Umsetzung investiert.
Alle magischen und mystischen Sze-
nen – so fliegen die kleine Hexe und
Abraxas über Schwaig und verschiede-
ne Landschaften – werden mit perfek-
tem Licht und Ton sowie mit zahlrei-
chen Spezialeffekten dargestellt. Al-
lein für Licht, Ton, Musik, Effekte und
vier Bildprojektionen sind sechs Tech-
niker im Einsatz. Fast 50 Mal wurde
geprobt. Ein unvergesslicher Nachmit-
tag und ein Riesenspaß für Klein und
Groß. Chapeau!

Ein zauberhaftesMärchentheater
KULTURDie Dorfbühne
Schwaig begeistert Klein
und Großmit „De kloane
Hex‘“ – es wurde viel in die
technische Umsetzung in-
vestiert.
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VON PETER HÜBL

Das romantische Ende der Aufführung „De kloane Hex’“ Foto: Hübl
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NEUSTADT

VHS: Heute, 9 bis 11.30 Uhr, geöffnet.
Wertstoffzentrum: Heute, 14 bis 18
Uhr, geöffnet.

Hallenbad:Heute, 16 bis 21 Uhr, geöff-
net.

Jugendtreff: Heute, 15.30 bis 21 Uhr,
geöffnet.

Stadtbücherei: Heute, 14 bis 18 Uhr,
geöffnet.

Feuerschützengesellschaft:Heute,
18 Uhr, Training Kinder; 20 Uhr, Training
Erwachsene.

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

BAD GÖGGING

Bücherei im Kurhaus: Heute, 10 bis
12 Uhr, geöffnet.

Bauernmarkt auf dem Parkplatz Li-
mes-Therme: Heute, 11 bis 16 Uhr.

Tourist-Information: Heute, 14 Uhr,
geführteWanderungmit der Möglichkeit
zur Einkehr ab Tourist-Information. Lei-
tung: Maria Buchner. Nicht bei Regen-
wetter.

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

AUS DEN ORTSTEILEN

SV IRMA: Heute, 8.30 Uhr, NordicWal-
king-Treff beim Schwalben-Hotel. Auch
Nichtmitglieder willkommen.

KDFB Hienheim/Arresting: Heute,
18.45 Uhr, Abfahrt am Parkplatz in Hien-
heim zum Theater nach Abensberg.

Kuchenverkauf bei den Hienheimer
Ministranten: Sonntag verkaufen die
Hienheimer Ministranten nach demGot-
tesdienst selbst gebackenen Kuchen,
auch zumMitnehmen.

Schützenverein Mühlhausen: Heute,
ab 18.30 Uhr, Schießabendmit Zimmer-
stutzenschießen. Außerdem Eröffnungs-
schießen zu dem auch alle ehemaligen
und nichtmehr so aktiven Schützen ein-
geladen sind. Die dabei in den letzten
Jahren eingeführteWertung eröffnet
auch nicht so treffsicheren Schützen die
Möglichkeit, einen der schönen Preise zu
gewinnen.WeitereMöglichkeit zur Teil-
nahme am 10.November, 17. November,
24. November. Nur am 17. und 24.No-
vember ist die Möglichkeit den verdeck-
ten Königsschuss abzugeben. Preisver-
leihungmit Königsproklamation ist bei
der Christbaumversteigerung am Sams-
tag, 2. Dezember.
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IN EIGENER SACHE

Veranstalter haben vonMontag bis Frei-
tag Gelegenheit, unter der Faxnummer
(0 94 41) 2 03 22 oder per E-Mail unter
kelheim@mittelbayerische.de Ver-
anstaltungenmitzuteilen. Natürlich kön-
nen Sie uns Ihre Veranstaltungsmeldun-
gen auch per Post schicken oder in der
Redaktion abgeben: Mittelbayerische
Zeitung, Donaustraße 4, 93309 Kelheim.
Bitte beachten Sie, dass eine telefoni-
sche Annahme von Veranstaltungshin-
weisen aus technischen Gründen nicht
möglich ist. Teilen Sie uns auchmit,
wenn Termine ausfallen oder bereits
ausverkauft sind, damit wir unsere Leser
darüber informieren können.
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FÖRDERUNG DES KULTURELLEN UND SOZIALEN LEBENS

➤ Die Appel-Seitz Stiftung verfolgt den
Zweck, das kulturelle und soziale Leben
im Schwaig, insbesondere im Bereich
der Jugend- und Seniorenbetreuung, zu
fördern und zu erhalten. Der Zweck soll
vor allem dadurch verwirklicht werden,
dass die zum Stiftungsvermögen gehö-
renden Gebäude den in Schwaig ansäs-
sigen gemeinnützigen Vereinen zur Ver-
fügung gestellt werden.

➤ Der Stiftungsvorstand der Appel-
Seitz Stiftung besteht aus dem Vorsit-
zenden Johann Bauer sowie Bürger-
meister Thomas Reimer und den Stadt-
räten Christian Hauber und Günter
Schweiger.
➤ Schwerpunkte der Kulturarbeit sind
vor allem die erfolgreichen Theaterauf-
führungen und das „Schwoagarer
Grenzland Starkbierfest“. (dph)
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